
Praxis BZB Januar/Februar 09  41

BLZK

Parodontitis: Wissenslücken schließen
Neue Patientenbroschüre der BLZK

Unter dem Titel „Parodontitis: Vorbeugung – Früh-
erkennung und Behandlung“ hat die BLZK eine neue
Informationsbroschüre für Patienten herausgegeben
und setzt damit die mit den Broschüren „Prophylaxe
für Menschen in der zweiten Lebenshälfte“ und
„Zahnbehandlung und Steuern – Wann zahlt das
Finanzamt mit?“ im letzten Jahr erfolgreich be-
gonnene Serie von Patienteninformationen fort. 

Nicht zuletzt die Zahlen der Deutschen Mund ge -
sundheitsstudie IV (2006) belegen, dass die Paro-
dontitis eine weit verbreitete Krankheit ist – 75 Pro-
zent der Bevölkerung über 35 Jahre haben Parodon-
titis, bei den über 40-Jährigen ist sie die häufigste Ur-
sache für Zahnverlust. Doch ist in der Öffentlichkeit
zu wenig über diese Volkskrankheit bekannt. Hier
will die Bayerische Landeszahnärztekammer Ab -
hilfe schaffen und Wissenslücken schließen.   

Gespräch mit dem Patienten unterstützen
Die im DIN-A5-Format angelegte Broschüre ver-
mittelt auf 20 Seiten in sieben kurzen Kapiteln das
wichtigste Hintergrundwissen über Entstehung,
Vorbeugung, Auswirkungen auf die Allgemeinge-
sundheit, Behandlungsmöglichkeiten und Nach-
sorgenotwendigkeit. Ein zwölf Fragen umfassender
Selbsttest zur Ermittlung des persönlichen Paro-
dontitisrisikos und eine Seite mit Raum für Notizen
erhöhen den praktischen Nutzen dieser Broschüre.

Die wichtigsten Punkte sind farbig unterlegt und
Merksätze sind als Randnotiz gesetzt auf einen
Blick zu erfassen.
Die neue Broschüre soll den Zahnarzt und sein
 Praxisteam im Patientengespräch unterstützen und
wird daher zur Auslage im Wartezimmer bezie-
hungsweise zur  Mitgabe empfohlen.

Bestellmöglichkeiten
Die neue Broschüre ist im Internet unter
www.blzk.de eingestellt und kann dort herunter -
geladen werden. Sie ist aber auch als Druckwerk
über die Bayerische Landeszahnärztekammer zu
bestellen – entweder online im Shop oder per Fax
unter 089 72480-272. Abgegeben wird sie  gegen
Rechnung im Set von 25 Stück zu 15 Euro (inklusive
Versand- und Portokosten). 

Ulrike Nover
Stabsstelle Prophylaxe, Alterszahnmedizin,  

Behindertenzahnmedizin der BLZK

Die Broschüre „Parodontitis: Vorbeugung – Früherkennung und 
Behandlung“
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Woran erkennt man eine Parodontitis? 7

Die Deutsche Gesellschaft für Parodontologie schätzt,
dass ca. 30 Mio. Erkrankungsfälle in Deutschland bislang
unbehandelt geblieben sind.
Je früher eine Parodontitis erkannt wird, desto besser

sind die Heilungschancen. Schon mit einfachenMitteln
lässt sich die Erkrankung stoppen. Auch im fortgeschrittenen
Stadium ist die Parodontitis noch erfolgreich behandelbar.
Regelmäßige Kontrolluntersuchungen durch den Zahnarzt
sind deshalb sehr wichtig.

Diagnostik beim Zahnarzt
Mit einem speziellen Messinstrument, der Parodontal-
sonde, kann der Zahnarzt weitgehend schmerzfrei die
Blutungsneigung des Zahnfleischs feststellen und die Tiefe
von Zahnfleischtaschen messen. Bei dieser Methode –
Erhebung des Parodontalen Sreening Index (PSI) – wird
das Gebiss in sechs verschiedene Abschnitte eingeteilt und
jeder Zahn mit seinem umliegenden Gewebe systematisch
mit der Sonde untersucht. Die Befunde werden in Codes
von 0 bis 4 zusammengefasst. Code 0 bedeutet, dass das
Zahnfleisch gesund ist, bei Code 1 und 2 liegt eine Zahn-
fleischentzündung (Gingivitis) vor, Code 3 und 4 stehen für
flache und tiefe Zahnfleischtaschen und deuten auf eine
mittelschwere bis schwere Parodontitis-Erkrankung hin.
Für jeden der sechs Abschnitte ist jeweils der höchste Code
maßgebend.

Kennen Sie Ihren
PSI-Index? Er dient
zur Früherkennung
der Parodontitis.

Exemplarische Doppelseite aus der Broschüre

Obwohl eine Parodontitis meist lange Zeit schmerzlos
verläuft, gibt es dennoch einigeWarnsignale, die auf eine
Erkrankung des Zahnhalteapparates hindeuten:

Die gesicherte Diagnose einer Parodontitis kann
letztendlich nur der Zahnarzt stellen.
Viele Menschen messen Zahnfleischbluten beim

täglichen Zähneputzen keine Bedeutung bei – ein fataler
Irrtum, denn werden die Frühsymptome nicht behandelt,
schreitet die Erkrankung voran und kann zu einem
Gesundheitsrisiko für den ganzen Körper werden.

6 Woran erkennt man eine Parodontitis?

Woran erkennt man
eine Parodontitis?

• Zahnfleischbluten (beim Zähneputzen, oder auch spontan)

• Rötung und Schwellung des Zahnfleischs

• Rückgang des Zahnfleischs

• Empfindliche Zahnhälse

• Dauerhafter Mundgeruch oder fortwährend unangenehmer

Geschmack imMund

• Zahnfleischtaschen

• Änderung der Zahnstellung

• Länger werdende, gelockerte Zähne

(im späteren Erkrankungsstadium)

• Eiteraustritt am Zahnfleischrand bei Massieren des Zahnfleischs

(im späten Erkrankungsstadium)

Vorsicht, wenn das
Zahnfleisch blutet!


